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Jiří Rožeň 

Dirigent
Jiří Rožeň ist einer der aufregendsten und vielversprechendsten Dirigenten der jüngeren Generation. Er war Finalist des Nestlé und Salzburg Festival Young Conductors Award und des Donatella Flick LSO Dirigentenwettbewerbs in London. Als Assistent am BBC Scottish Symphony Orchestra arbeitete er mit Donald Runnicles und Thomas Dausgaard und assistierte bei den BBC Proms und dem Edinburgh International Festival. 

In 2018/2019 verfolgt Jiří weiterhin eine ambitionierte internationale Karriere. Er wird mit dem Deutschen Symphonie-Orchester Berlin, dem BBC Philharmonic und dem Ulster Orchestra debütieren und zum Czech Philharmonic Orchestra und dem Czech Radio Symphony Orchestra zurückkehren. Außerdem wird Jiri in dieser Saison unter anderem sein Debüt mit dem Hiroshima Symphony Orchestra und Konzerte mit dem Orchestre de Pau Pays de Béarn, Thessaloniki State Symphony Orchestra und Brno Philharmonic geben. Darüber hinaus wird Jiří bei zwei international renommierten Festivals auftreten – dem Musical Autumn in Cluj in Rumänien und dem Smetana Litomyšl in Tschechien, bei welchem er die Transylvanian State Philharmonic und Czech Chamber Philharmonic Pardubice dirigieren wird. International erfolgreiche Solisten mit denen Jiří arbeitet sind unter anderem Vadim Gluzman, Kirill Gerstein, Mahan Esfahani, Lawrence Brownlee, Christian Schmitt und Sergei Nakariakov.

Höhepunkte der Saison 17/18 waren Debüts mit dem Czech Philharmonic Orchestra, dem Bruckner Orchester Linz, dem Czech Radio Symphony Orchestra (unter anderem beim Prague Spring Festival), dem Wiener Concert-Verein und dem Croatian Radio HRT in Zagreb in einem großen Sommer Open-Air-Konzert.

Als passionierter Vertreter von tschechischer Musik dirigierte Jiří Miloslav Kabeláč’s Symphony Nr.4 (österreichische Premiere) bei den Salzburger Festpielen mit Camerata Salzburg und beim Prague Spring Festival mit PKF-Prague Philharmonia. Er dirigierte außerdem die Premiere der neuen kritischen Ausgabe von Bohuslav Martinů's Die Geisterbraut  mit dem Brno Philharmonic Orchestra und dem Czech Philharmonic Choir Brno. Viele seiner Programme beinhalten tschechisches Standardrepertoire, sowie Musik von Josef Suk, Leoš Janáček, Bohuslav Martinů, Miloslav Kabeláč and Viktor Kalabis. 

Während seiner Zeit in Schottland hat Jiří auch Erfahrungen im Bereich der Opernmusik sammeln können, dirigierte Stravinsky's Mavra, Walton's Der Bär, Strauss's Die Fledermaus und Britten's Owen Wingrave. Er leitete außerdem eine konzertante Aufführung von Ravel's L’enfant et les sortilegès mit dem Hamburger Symphonie Orchester und Sven Daigger's Eine Kluge Else beim Brücken-Festival für Neue Musik in Rostock.  

Geboren in Prag in 1991, absolvierte Jiří Rožeň sein Studium im Dirigieren am Prager Konservatorium und Hochschulen in Salzburg, Hamburg, Zürich und Glasgow, wo er ein Leverhulme Conducting Fellow war. Zu seinen Mentoren zählen Garry Walker, Dennis Russell Davies, Ulrich Windfuhr und Johannes Schlaefli. Andere wichtige Einflüsse erhielt er von Daniele Gatti, Bernard Haitink, David Zinman und Peter Eötvös in Meisterkursen mit Orchestern wir dem Royal Concertgebouw Orchestra, Orchestre Philharmonique de Radio France und Tonhalle-Orchester Zürich.
2018/19 season only. Please contact HarrisonParrott if you wish to edit this biography.


